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1. MANAGMENT SUMMERY

AUSGANGSLAGE

Dieses Studienprojekt bezieht sich auf eine Kirche in der Sonnengasse in Klingnau, die einer
Umnutzung unterzogen werden soll. Kirchengemeinden stehen vor vielfaltigen Herausforderungen,
darunter Mitgliederriickgang, schwindendes Interesse von Kindern und Jugendlichen, Priestermangel
und ungenutzte Kirchengebaude. Dennoch ist der historische Wert von Kirchengebauden unschatzbar
und sollte bewahrt werden. Die Katholische Kirchgemeinde Klingnau, insbesondere die Stadtkirche St.
Katharina, sieht sich ahnlichen Herausforderungen gegeniiber und erwagt Moglichkeiten zur
Zusammenlegung von Kirchen und zur Umnutzung von Gebauden.

Die Stadtkirche St. Katharina verfluigt uber eine lange Geschichte, die bis ins Jahr 1262 zurtickreicht.
Ein Teil des Turms stammt aus dieser Zeit, wahrend der Chor im Jahr 1480 erweitert wurde. Das
Kirchenschiff wurde 1968/1969 neu errichtet. Sowohl der Turm als auch der Chor stehen unter
Denkmalschutz. Die Aufgabe besteht darin, eine neue Nutzung fur die Kirche zu finden, ohne die
bestehende Bausubstanz zu verandern. Die Umfassungsmauern, das Dach, die Fenster und die
aufdere Gebaudehiille miissen erhalten bleiben. Lediglich der nordliche "Infrastrukturbereich" kann im
Inneren modifiziert werden, unter der Bedingung, dass die aufiere Gebaudehiille im Ist-Zustand
belassen wird. Der Umbau muss so erfolgen, dass die Kirche in der Zukunft wieder fiir religiose
Zwecke genutzt werden kann, wobei die Empore und die Orgel erhalten bleiben mussen.

UMFANG

ZIEL

Die Arbeit am Studienobjekt umfasst alle Leistungen der strategischen Planung uber die
Ausfuhrungsplanung bis hin zur Wirtschaftlichkeitsberechnung. Als Basis dient das bestehende
Gebaude in Skelettbauweise, das so umgebaut werden soll, dass ein gestalterisch, konstruktiv und
wirtschaftliche tiberzeugendes Projekt entsteht

Das Hauptziel dieser Diplomarbeit besteht darin, einen tiberzeugenden Projektentwurf zu prasentieren
und eine umfassende Konstruktionsaufgabe in konkreter Form zu I6sen. Durch die erfolgreiche
Bewaltigung dieser Aufgabe wird nachgewiesen, dass die Studierenden in der Lage sind, eigenstandig
und durchdacht sowohl gestalterische als auch konstruktive Aspekte in einem Projekt umzusetzen. Als
angehende Techniker demonstrieren sie ihre Fahigkeit, ihren gestalterischen Entwurf bis ins kleinste
Detail zu entwickeln, wobei sie auch die Kosten und die wirtschaftliche Machbarkeit beriicksichtigen

PROJEKT

Das Studienobjekt steht an der Sonnengasse in Klingnau. Die Kirche an sich steht unter
Denkmalschutz von aussen, jedoch darf von innen grundsatzlich alles umgebaut werden. Die
Herausforderung hierbei ist eine Umnutzung zu finden, welche zur Kirche und der Umgebung passt,
gleichzeitig sollte die Moglichkeit jederzeit bestehend bleiben die Kirche, mit geringem Aufwand,
wieder als Kirche zu nutzen. Die neue Nutzung soll der Gemeinde eine attraktive Rendite bringen.
Ebenfalls ist ein Neubau zu Planen welche mit der Nutzung der Kirche verwandt/verbunden ist und in
die Umgebung passt. Der neue Aufbau erfullt sowohl die Brand-, Warme- und
Schallschutzanforderungen der heutigen Normen
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Plan-
Terminprogramm

Mein Planvorschlag wurde mit grof3zigigen
Annahmen kalkuliert. Dies ist darauf
zuruckzufuhren, dass gewisse Faktoren, wie
beispielsweise die genaue Dauer der behordlichen
Baugenehmigung, als Unsicherheitsfaktoren gelten.
Bei der Erstellung des Planvorschlags war es mir
von grofder Bedeutung, einen Entwurf zu
entwickeln, der eine flexible Anpassung der
Planung ohne grof3ere Unterbrechungen
ermoglicht. Selbstverstandlich kann die
Planungszeit im Verlauf durch Kompromisse noch
verkurzt oder angepasst werden




ARCHICAD BILDUNGSVERSION

Planung der Planung

-—-_-_2023 Now 2023 Dez. 2023 Jan. 2024 e Mérz 2024 Apr. 2024 Mai 2024 Juni 2024 Juli 2024
1 v

w Vergaben 10T
2 Vergabenverfahren 10T 23.10.2023, 08:00
3 Fachplaner vergeben 10T 23.10.2023, 08:00
6 v Plangrundlagen (vorhanden) 0std 1 v
7 v Gebaudeanalysen 10T 1Std 6 v
8 Raumprogramm 10T 6.11.2023, 08:00 [ ]
9 Architekt 10T 1Std 6.11.2023, 08:00 [ ]
10 Bauingeneur 10T 15td 6.11.2023, 08:00 ]
" Fachplaner 10T 15td 6.11.2023, 08:00 [ ]
12 Bauphysik 10T 15td 6.11.2023, 08:00 [ ]
14 v Bauprojekt 40T 75td 7 v I
15 Projektierung 40T 20.11.2023, 09:00 [ ]
16 Statikkonzept 39T 75td 20.11.2023, 09:00 [ )
17 HT-Konzept 397 75td 20.11.2023, 09:00 [ )
18 Physikkonzept 39T 75td 20.11.2023, 09:00 [ )
19 Entscheid Bauherrschaft 1T 18 15. 1.2024, 08:00 b
20 w Kostenvoranschlag 15T 14 v
21 Kostengrundlagen Architekt 15T 16. 1.2024, 08:00 B
22 Kostengrundlage Fachplaner 15T 16. 1.2024, 08:00 ]
23 Kostenvoranschlag 15T 16. 1.2024, 08:00 ]
24 w Projektgenehmigung 1317 20 v [ 1
25 Baueingabe 40T 6. 2.2024, 08:00 [
26 Baueingabe Einreichen 2T 25 2. 4.2024, 08:00
27 Baubewiligung 1T 8. 7.2024, 08:00 OE
28 Auflagebereinigung Einreichen 5T 27 9. 7.2024, 08:00
29 Erhalt Baufreigabe 1T 6. 8.2024, 08:00 U
30 w Ausfiihrungsplanung 72T 1Std 26 v I
32 Devisierung 45T 4. 4.2024, 08:00 [ I
33 Unternehmer Vergabe 20T 17. 5.2024, 17:00 [ l
34 Ausfihrungsplanung 25T 10. 6.2024, 09:00 [ )
39 v Bauphase 17T 7Std 30 A E——
40 Vorlauf Bauphase 15T 15. 7.2024, 09:00 ]

41 Baubgeinn 1T 29 7. 8.2024, 08:00 .




Terminprogramm - Neubau ARCHICAD BILDUNGSVERSION

36

v Neubau Bistro 1397 3std v [ 1
1 v BKP 1 Vorbereitungen 8T v e——
2 Riumung, Terrainvorbereit... ar 12. 8.2024, 08:00
3 Baustelleneinrichtung/Inst. 5T 2 15.8.2024, 08:00 -i
6 v BKP 2 Gebaude 1397 3std v [ 1
86 Kran stellen 2T 12. 8.2024, 08:00 [ ]
4 Riickbau von bestehende.. 5T 13. 8.2024, 09:00
7 Baugrube fiir Fundamente... 10T 4 20.8.2024,09:00
8 Kanalisationsleitungen ers... at 7 3. 9.2024, 09:00
85 Reserve infolge Archéoligs... 10T 6. 9.2024, 17:00
9 Fundamente Frostrigel inkl 21 85  23.9.2024,08:00
10 Bodenplatte Betonieren 21 9 25.9.2024,08:00
n Wandschalungen aufstellen 5T 10 27.9.2024,08:00
12 Elektro Einlagen at 110.2024, 11:00
13 Aussen Wande Betonieren 5T 12 7.10.2024, 11:00
88 Dammung anbringen 6T 13 14.10.2024, 11:00
89 Innenwand stellen 12T 88 22.10.2024, 11:00
87 Geriisten 21 89 7.11.2024, 11:00
14 Deckenschalung erstellen 21 87 11.11.2024, 11:00
15 Decke Armieren ikl Einlag.. 3T 14 13.11.2024, 11:00
16 Decke Betonieren 21 15 18.11.2024, 11:00
17 Abdichtungsanschliisse 3T 16 20.11.2024, 11:00
18 Fenster Rahmen Montage 8T 17 25.11.2024, 11:00
2 Dach Isolieren 6T 18 5.12.2024, 11:00
91 Spenglerbleche setzen 5T 90 13.12.2024, 11:00
92 Geriist demontage 21 91 20.12.2024, 11:00
93 Umgebung auffillen anpa 107 92 24.12.2024, 1:00
94 Rinnen setzten ar 93 7.1.2025, 11:00
95 Pflasterboden erganzen 10T 7. 1.2025, 10:00 —i
96 Fenster setzten sT 95 21. 1.2025, 10:00
21 > 67T »
31 v BKP 4 Umgebung 25T v [ 1
33 Umgebungsarbeiten 25T 12. 8.2024, 08:00 ]
40 » Umabu Kirche 138T 15td >
36 v Neubau Bistro 1397 3Std v F ]
1 » BKP 1 Vorbereitungen 8T »
6 v BKP 2 Gebaude 1397 3std v F 1
86 Kran stellen 21 12. 8.2024, 08:00 (]
4 Riickbau von bestehende. 5T 13. 8.2024, 09:00
7 Baugrube fir Fundamente... 10T 4 20.8.2024,09:00
8 Kanalisationsleitungen ers at 7 3. 9.2024, 09:00
85 Reserve infolge Archaoligs 107 6. 9.2024, 17:00
] Fundamente Frostrigel inkl... 21 85  23.9.2024, 08:00
10 Bodenplatte Betonieren 2T 9 25.9.2024,08:00
11 Wandschalungen aufstellen 5T 10 27.9.2024, 08:00

12 Elektro Einlagen 4T 1.10.2024, 11:00
13 Aussen Wande Betonieren 5T 12 7.10.2024, 11:00
88 Démmung anbringen 6T 13 14.10.2024, 11:00
89 Innenwand stellen 12T 88 22.10.2024, 11:00
87 Gertisten o1 89 7.11.2024, 11:00
14 Deckenschalung erstellen 2T 87 11.11.2024, 11:00
15 Decke Armieren inkl Einlag... 3T 14 13.11.2024, 11:00
16 Decke Betonieren 27 15 18.11.2024, 11:00
17 Abdichtungsanschlusse 3T 16 20.11.2024, 11:00
18 Fenster Rahmen Montage 8T 17 25.11.2024, 11:00
90 Dach Isolieren 6T 18 5.12.2024, 11:00
91 Spenglerbleche setzen 5T 920 13.12.2024, 11:00
2 Gertist demontage o1 91 20.12.2024, 11:00
93 Umgebung auffillen anpa... 10T 92 24.12.2024, 11:00
94 Rinnen setzten 3T 93 7. 1.2025, 11:00
95 Pflasterboden erganzen 10T 7. 1.2025, 10:00 —h
96 Fenster setzten 5T 95 21. 1.2025, 10:00
. ﬂx.
]

21 67T

23 HLKSE Rohmontage 12T 16 20.11.2024, 11:00

22 Trockenbauwander Ste.. at 23.. 20.11.2024, 11:00

24 Zwischendecke/Heizsz.. 8T 18 5.12.2024, 11:00

97 Bar Montage 5T 24 17.12.2024, 11:00

98 Innere Oberflachen be.. 5T 20.11.2024, 15:00

25 HLKSE Teil 2 Fertig Mo 10T 97 24.12.2024, 11:00

26 Wandverkleidungen fer.. at 25 7.1.2025, 11:00

27 Deckenverkleidungen 7T 26 13.1.2025, 11:00

28 Innere Malerarbeiten a1 27 22.1.2025, 11:00

30 Méngelbehebung 15T 28 28 1.2025, 11:00

29 Finischreinigung 21 30 18. 2.2025, 11:00

99 Abnahme T 29 20. 2.2025, 11:00

31 v BKP 4 Umgebung 25T v F 1
33 Umgebungsarbeiten 25T 12. 8.2024, 08:00 ]

40 » Umabu Kirche 138T 1Std >
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Terminprogramm - Kirche

Umnutzung

36 » Neubau Bistro 139T 3Std »>

40 v Umabu Kirche 138T 1Std v L]
42 v BKP 1 Vorbereitungen 3T v =

45 Baustelleneinrichtung/inst... 3T 12. 8.2024, 08:00 [ N

49 v BKP 2 Gebéude 138T 1Std v U L]
51 v Abbruch/Riickbau 16T v ¥ L]

53 Bestuhlung/Mébelierun... 5T 45 15. 8.2024, 08:00

54 Beichtkabienen Demon... 5T 63.. 15. 8.2024, 08:00

55 Installationen demonti... aT 54.. 15. 8.2024, 08:00

56 Alle nicht benétigte Inn... 7T 55 21. 8.2024, 08:00

57 Podest zuschneiden u... 2T 56  30. 8.2024, 08:00

58 Eingangsbereich Bode.. 5T 67.. 30. 8.2024, 08:00

59 OG Doppelboden Riick... 2T 68.. 30. 8.2024, 08:00

60 Treppe Teilabbruch 3T1std 30. 8.2024, 14:00 -\

62 ¥ Rohbau 138T 1Std v U L]
64 Treppe verbreitern/Anp... 5T 60 4.9.2024, 15:00

65 Bodenniveu fir Doppel.. 2T 64..  4.9.2024, 15:00

100 Kanalisationsanpassun... 5T 68.. 6.9.2024, 15:00

101 BK Wande mauern 5T 13. 9.2024, 12:00 _\

67 v Ausbau 138T 1Std v U L
68 Trockenbauwénde.. 5T 101 20. 9.2024, 13:00

69 Sanitér Installationen 26T 1Std 68 27.9.2024, 13:00

70 Heiziungs Elemente... 15T 3.10.2024, 14:00 _

71 Liiftungs Elemente... 15T 15.10.2024, 10:00 ]

73 Elektromontage 24T 6Std 110.2024, 10:00 ——

72 Kichenmontage 10T 69 4.11.2024, 14:00

74 Doppelboden verle... 12T 11.11.2024, 09:00

75 Nasszellen Fertigst... 7T 69 4.11.2024, 14:00

102 Plattenarbeiten Nas... 10T 75 13.11.2024, 14:00

76 HLKSE Fertigstellung 10T 102 27.11.2024, 14:00

77 Zargenmontage 3T 11.12.2024, 14:00 -

78 Bar Montage 3T 74 27.11.2024, 09:00

79 Gipser 10T 78 2.12.2024, 09:00

80 Maler 5T 79 16.12.2024, 09:00

81 Reiniger 4T 80  23.12.2024, 09:00

82 Méngelbehebung 15T 81 27.12.2024, 09:00

105 Umbau Reserve 19T 82 17. 1.2025, 09:00

83 Finish Reiniger 5T 105 13. 2.2025, 09:00

103 0.0175td 12. 8.2024, 08:00 |

104 T 12. 8.2024, 08:00 (]
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ARCHICAD BILDUNGSVERSION

Schnitte A-A Neubau
MST: 1-50
Dachaufbau
8.cm Einschichtsubstrat
1cm Drainagematte z.B Enkadrain tp
i - Abdichtung 2-lagig, 1. EGV 3.5 flam, 2. EP 5WF flam i
Detail 03 . . > 4 Detail 04
Wandanschluss Decke Attika 16 cm Warmeddmmung PIR Premium Plus Fla‘ihda‘:h F..enSter Bogenglas festverglast Oblicht (Flachdach-Fenster)
A-Wert 0.035, z.B. swisspoor PIR Vlies * Warmegedammter Aufsetzkranz aus Kunststoff
_ Dampfsperre EVA 35 (Bauzeitabdichtung) . Integri_erte 2-fach- bzw. 3-fach-Verglasung
37-29 cm Stahlbetondecke im Geflle + Elektrische Sonnenschutz
1cm Weissputz
29 Geflle, Gefélle
IT 1
i DB Gofalle 2% mind. 12 cm mind. 12 cm A Dachrinne
mind. 12 cm R — © 3 3 L L - mind. 12 cm
< 7SS 777777 777
@ I RRERERRARRR IR AR RARARRR R REE AR A RR RO RE: o o sos 2 e s LAZLNNIIINITI NSITYSH SIS ”’
T KX IRHIZ LR LTI
3| 5 195000 00 00 0 0 0 0.0
240 = SSRLILLIRELIRKS
7 X € ):9:9.9.9.9.9:-9:-9: 4 9.9.9 4
ﬁ) Abgehéngte Decke
Deckenleuchte— : - Luftheizung geplant & Deckenleuchte
- Alle anderen Leitungen/Installationen sind durch die abg. Decke geplant
Kr 8cm ab
Y0 Steinwolle, Psi-Wert < 0.26 W/mK ;&;: 305
7 Wandaufbau nach Aussen A= Deckenheizstrahl N —_— ckenheizstrahler WAy =
Beton15cm__ 7 ZZ o |
EPS zw. Dammung 035, 18 cm q
Beton 25 cm
Bodenaufbau
£ 8cm Pflastersteine (Teilweise geschiffen fir Behindertengerechtigkeit) =
E 2-10 cm Splitt E
5 - Trenn- und Schutzvlies z.B. Swisspor s Polyesterfasern (PES) 3
< . : <
5 = Bauzeitabdichtung 5
3 32-25/gm Stahlbeton armiert WD. im Gefalle 9 1o 3
2 - Abdichtung @ 2
__Eingang | % 12 cm| Floormate 7G0-A % . Eingang
2 6 cm Magerbeton 2
Detail 02 8 8
Wandanschluss Boden EG
0
Rinne bxh=13 x6 cm A
Rinne bxh=13 x 6 cm
best. OK B.A iy SN DEas el Achtung SIA 500 < 2.5 cml—— best. OK
Pflastersteine * CO poso ’r’ FB emng cr:B \ ZEIACOIACS) F’ﬂaes?ersteine
var, 0.00 Gefalle / 0.00 Q.00 0.00 \ Gefall Q.00 var,
il !l 008 }y ~Goilly
> \HHHHHHHHHHHHHHHH\H\H%\H\HH\\n_h\HH\H\HH\H\HH\HH\H\HHHHHHHHHH\‘ >
4)
LT T T A AT T I et T T AT T T T T

%S

Gewahlt wurde ein 2 Schalen Sichtmauerwerk bei dem die innere und die dussere Wand eine
Technische Rolle spielt. Die innere Wand ubernimmt die Lasten der Hauptdecke und die dussere
Wand Ubernimmt die Lasten der auskragenden Decke.

Ubernimmt

Im Innern des Neubau werden. die bereits vorhandenen Pflastersteine wiederverwendet. Diese
werden je nach bedarf geschliffen um eine moglichst ebene Oberflache zu gewahrleisten.
Unterhalb der Pflastersteinen wurde die Bodenplatte im Gefélle ins Zentrum des Neubaus geplant
das mdgliches anfallendes Wasser versickern kann und in die Kanalisation geflihrt werden kann.



Kushtrim Ferataj
Gewählt wurde ein 2 Schalen Sichtmauerwerk bei dem die innere und die äussere Wand eine Technische Rolle spielt. Die innere Wand übernimmt die Lasten der Hauptdecke und die äussere Wand übernimmt die Lasten der auskragenden Decke.
übernimmt
Im Innern des Neubau werden. die bereits vorhandenen Pflastersteine wiederverwendet. Diese werden je nach bedarf geschliffen um eine möglichst ebene Oberfläche zu gewährleisten. Unterhalb der Pflastersteinen wurde die Bodenplatte im Gefälle ins Zentrum des Neubaus geplant das mögliches anfallendes Wasser versickern kann und in die Kanalisation geführt werden kann.


Detail 03
Wandanschluss Decke Attika ARCHICAD BILDUNGSVERSION
MST: 1-20

Dachaufbau

8cm Einschichtsubstrat

1cm Drainagematte z.B Enkadrain tp

- Abdichtung 2-lagig, 1. EGV 3.5 flam, 2. EP 5WF flam

16 cm Wé&rmedammung PIR Premium Plus

A-Wert 0.035, z.B. swisspoor PIR Vlies

- Dampfsperre EVA 35 (Bauzeitabdichtung)

37-29 cm Stahlbetondecke im Gefélle Beim Dach haben wir ein Gefélle welches nach aussen

1cm Weissputz weg vom Gebaude leitet wo eine Rinne das Wasser

Gefalle auffang und durch die Regenwasserleitungen in einen

KS zu Kanalisation fuhrt.

4.29
h4
Die Innenwand ist die Tragende Konstruktion fiir die
Dachrinne Innere Decke (Inkl. 2 Stiitzen im Bereich der Bar) und
mind. 12 em die Aussenwand ist die Tragende Konstruktion fur die
Gefalle 2% vorspringende Decke. Damit keine Kéltebriicke
T T v R TR NS ST NTZZSS entstehen kann wurde ein Kragplatt hi
gplattenanschluss
L R e — ft e 1 rundherum geplant.
— Detail 04
— Oblicht Flachdach-Fenster
Fel MST: 1-20
Ll . =
J Flachdach-Fenster Bogenglas festverglast
» Warmegedammter Aufsetzkranz aus Kunststoff
Deckenleuchte * Integrierte 2-fach- bzw. 3-fach-Verglasung
« Elektrische Sonnenschutz
Kragplattenanschluss 8cm — %
Steinwolle, Psi-Wert < 0.26 W/mK
2. mind. 12 cm L.
go Wandaufbau nach Aussen T a _Gefalle 2%
Beton 15 cm L\ Il \ | \
EPS zw. Dammung 035, 18 cm 2 N7
Beton 25 cm N = = —— - S
Um mdglichst viel Nattrliches Licht ins Gebaude e l LJLMLJ_LJ ‘ ‘
zu bringen, was mir sehr wichtig war da viel Beton -5 NN AN AN AN A ——
kalt wirken kann, wurde ein grossziigiges Oblicht
Legende: geplannt. <
Das Oblicht ist nicht Mechanisch betrieben. g @
Der Sonnenschutz kann jedoch Elekirisch
) ausgefahren werden. S
" Das Oblicht liegt auf einer erhéhten Konstriktion
mmwwmwmuﬂwtl Ji E‘W‘mewwwm mwwmm“ und wird bis zum Anschluss 2 Laglg an-/ o
— = abgedichtet (Gemass Detail) G
i [T
AT AT

Deckenhe

Legende:

1 Emfnmwm\mnuuﬂwmmjwwuuw\W\mummu



Kushtrim Ferataj
Beim Dach haben wir ein Gefälle welches nach aussen weg vom Gebäude leitet wo eine Rinne das Wasser auffang und durch die Regenwasserleitungen in einen KS zu Kanalisation führt.

Die Innenwand ist die Tragende Konstruktion für die Innere Decke (Inkl. 2 Stützen im Bereich der Bar) und die Aussenwand ist die Tragende Konstruktion für die vorspringende Decke. Damit keine Kältebrücke entstehen kann wurde ein Kragplattenanschluss rundherum geplant. 

Kushtrim Ferataj
Um möglichst viel Natürliches Licht ins Gebäude zu bringen, was mir sehr wichtig war da viel Beton kalt wirken kann, wurde ein grosszügiges Oblicht geplannt. 
Das Oblicht ist nicht Mechanisch betrieben.
Der Sonnenschutz kann jedoch Elektrisch ausgefahren werden.
Das Oblicht liegt auf einer erhöhten Konstriktion und wird bis zum Anschluss 2 Lagig an-/abgedichtet (Gemäss Detail)


Rinne bx h=13 x 6 cm

Detail 02

MST: 1-20

Wandanschluss Boden EG

Achtung SIA

z.B. ACO A080 500 < 2.5 cm!
FB
Gefélle 0.00
N O s I A O B A

Legende:

T TR

[T

V4

Beim Bodenaufbau habe ich einen Frostrigel geplant der 80cm Tief und 30cm breit
ist welcher sich in der Flucht der Bodenplatte rum ums Gebaude geht.

Zwischen Bodenplatte und Frostrigel und ebenfalls Giber dem Frostrigel in einer
Breite von 1.00m rund ums Gebé&ude sind 6cm Starke XPS Ddmmplatten verlegt.

Der Boden wird im Verlauf von Aussen nach innen mit den bestehenden
Pflastersteinen weitergefihrt. bei beiden Eingéngen ist eine Rinne geplant dass das
Wasser ,welches nicht versickern kann, ableitet.

Die Pflastersteine werden zum Teil bei bedarf so geschliffen damit eine Behinderten
Gerechte Erschliessung an den Neubau entsteht.

ARCHICAD BILDUNGSVERSION


Kushtrim Ferataj
Beim Bodenaufbau habe ich einen Frostrigel geplant der 80cm Tief und 30cm breit ist welcher sich in der Flucht der Bodenplatte rum ums Gebäude geht.
Zwischen Bodenplatte und Frostrigel und ebenfalls über dem Frostrigel in einer Breite von 1.00m rund ums Gebäude sind 6cm Starke XPS Dämmplatten verlegt.

Der Boden wird im Verlauf von Aussen nach innen mit den bestehenden Pflastersteinen weitergeführt. bei beiden Eingängen ist eine Rinne geplant dass das Wasser ,welches nicht versickern kann, ableitet.

Die Pflastersteine werden zum Teil bei bedarf so geschliffen damit eine Behinderten Gerechte Erschliessung an den Neubau entsteht.



Terminprogramm - Neubau

: Aufbau:
- der Boden wird Stickweiseso ... -Bestehender Boden
betoniert werden kann um die mind.
Aufbauhéhe der Doppelbodenkonstruktion
ZuU erreichen

- Linoleum/ Keramische Platten

SO A AT S R KRk rrs
PSRRI LRSS
0502007070 %050 2020 % % 20 %%

Bericht:

Bei Boden in der Kirche haben wir das folgende Problem das dieser
ein Gefaale ins innere aufweisst von fast 36cm. bei Eingangsbereich
und bei der Kliche liegt der jetzige Boden bei +0.36 und in der Mitte
sind wir bei +/-0.00. Um mit unsere Doppelboden Konstruktion,welche
eine Mindest Aufgabuh6he von 50mm hat, anzuschliessen, brechen
wir ein Stiick vom Boden ab und erstellen einen Betonierten Keil mit
Fliessmortel um die Mind. H6he zu erreichen.

ARCHICAD BILDUNGSVERSION



AHIRE

Dachaufbau

8.cm
1cm

16 cm

37-29 cm
1cm

Phase 1
Phase 1.1

Phase 2
Phase 2.1
Phase 2.2
Phase 3

Phase 3.1
Phase 4

Einschichtsubstrat

Drainagematte z.B Enkadrain tp

Abdichtung 2-lagig, 1. EGV 3.5 flam, 2. EP 5WF flam
Warmedammung PIR Premium Plus

A-Wert 0.035, z.B. swisspoor PIR Vlies

Dampfsperre EVA 35 (Bauzeitabdichtung)
Stahlbetondecke im Gefalle

Bauphasen 1- 4

ARCHICAD BILDUNGSVERSION

Weissputz
n \
mind. 12 cm )
T
—
E 2
Kragplattenanschluss 8cm
Steinwolle, Psi-Wert < 0.26 W/mK —
Wandaufbau nach Aussen ]
Beton 15 cm
EPS zw. Dammung 035, 18 cm
Beton 25 cm —‘
Bodenaufbau
Pflastersteine (Teilweise geschliffen fur Behindertengerechtigkeit)
Splitt
Trenn- und Schutzvlies z.B. Swisspor s Polyesterfasern (PES)
Bauzeitabdichtung
Stahlbeton armiert WD. im Gefalle
Abdichtung
Floormate 700-A
Magerbeton
0.00
7 -0.08
[ [ T ] \ T rirrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr T T T T T T T T T T T T T T




STATISCHES KONZEPT

DIPLOMARBEIT 2023 | TECHNIKER HF BAUPLANUNG ARCHITEKTUR | KUSHTRIM FERATAJ
| TEKO ZURICH



Statik ARCHICAD BILDUNGSVERSION

BEST. BAUME = .
O ® Erdbeeben Wande/Scheiben
5 11.71 L L 11.71 e
7 7 7 7
/S - - - —-—-—-—-—-—-= Aﬁ 7777777777777777777777777 Aﬁ 777777777 \\
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BEST. BAUME BEST. BAUME

Weiteste Spannweite =
6.10m

Vordiemnsionierung
6.10m-5/20+0.2=0.25cm
Decke




m ERLEUTERUNGSBERICHT

Da mein Neubau Realtiv klein ist und ich in der Kirche keine neuen Kuben
oder sonstiges geplannt habe bei der man auf die Statik gehen kénnte war die
Statik bei diesem Projekt nicht eine all zu grosse Herausforderung.

Beim 2 Schalen-Betonmauerwerk tragt die Innere Wand hauptséchlich die
Lasten der Inneren Decke und die Aussere Wand die auskragende Decke.
Die beiden Wande sind jedoch statisch verkelt und nehmen die Lasten
gemeinsam auf. somit haben wir einen optimalen und Statischen sicheren
Neubau.

DIPLOMARBEIT 2023 | TECHNIKER HF BAUPLANUNG ARCHITEKTUR |
KUSHTRIM FERATAJ | TEKO ZURICH



Kushtrim Ferataj
Da mein Neubau Realtiv klein ist und ich in der Kirche keine neuen Kuben oder sonstiges geplannt habe bei der man auf die Statik gehen könnte war die Statik bei diesem Projekt nicht eine all zu grosse Herausforderung.

Beim 2 Schalen-Betonmauerwerk trägt die Innere Wand hauptsächlich die Lasten der Inneren Decke und die Äussere Wand die auskragende Decke. Die beiden Wände sind jedoch statisch verkelt und nehmen die Lasten gemeinsam auf. somit haben wir einen optimalen und Statischen sicheren Neubau.


HAUSTECHNIK

DIPLOMARBEIT 2023 | TECHNIKER HF BAUPLANUNG ARCHITEKTUR | KUSHTRIM FERATAJ
| TEKO ZURICH



ERLEUTERUNGSBERICHT

Kirche Umbau:

Luftung:

Da die Luftung und das System meiner Meinung nach gut funktioniert hat habe ich beschlossen das bestehende
System beizubehalten und diese teilweise zu erneuern. Die gesamte Kirche wird mit Warmluft bestromt und
funktioniert mit einem Uberdruck und sorgt somit fiir eine angenehme Luftverteilung/Bewegung.

Die Luftungsanlage wird auf allen Bestandteilen gereinigt und kontrolliert, um daraufhin eine grosse Revision
durchzufiihren und alle mangelhaften Bauteile zu ersetzten/erneuern wie die Ventilatoren, Lufterhitzer, alle
Klappen, die gesamte Steuerung, Fuhler, alle Filter, Gitter usw. Zur Auslegung der Liiftungsanlage fiir den
Vorstellungsraum wurden die Raumluftanforderungen gemafd den SIA 2024 Richtlinien bertcksichtigt. GemaR
Standardwerten betrdgt der Luftbedarf 36 m%h pro Person. Fiir eine Belegung von bis zu 200 Personen ergibt sich
somit ein Gesamtvolumen von 7.200 m¥h. Die vorhandenen Kanale kdnnen Luftmengen von bis zu 10.000 m%h
bewaltigen. Eine komplett neue Anlage fir die Warmerickgewinnung wird ebenfalls verbaut

Heizung:

Die Heizung fiir die Kirche wird weiterhin mit der Fernwarme betrieben. Aufgrund der nicht gross veranderten
Raumanordnung der Kirche und der Denkmalschutzbestimmungen bleiben die AuBenwande erhalten, wodurch
die Heizlast unverdndert bleibt. Zur Uberpriifung der bisherigen Verbraucherzahlen wird der neue
Heizleistungsbedarf fiir den Vorstellungsraum gemaR den Raumnutzungsdaten der SIA 2024 (Bestandwert)
berechnet, wobei ein Wert von 99,3 W/m? verwendet wird. Die bestehende Ubergabestation sollte ausreichend
sein, wie zuvor erldutert. Die bestehende Heizungsanlage im Altbau wird einer griindlichen Kontrolle, Revision
und Reinigung unterzogen, einschliefllich Raumthermostaten der Heizkorper, Sensoren, Raumthermostaten im
Saal, Pumpen und anderen Komponenten werden ausgetauscht.

Kiiche:

Aufgrund der speziellen Gerite und der Verwendung von Olen in der Kiiche gelten besondere Anforderungen
gemall SWKI VA102-01. Die Kiiche darf nicht an die Liiftung des Vorstellungsraums (Saal) angeschlossen werden.
Daher wir eine separate Liftungsleitung fiir die Kiiche erstellt. GemaRk den SWKI VA102-01 Richtlinien betragt
der Luftbedarf in Kiichen mit kleinem oder mittlerem Frittier- oder Grillbereich 80-100 m3/(m?-h) pro
Quadratmeter Kiichenfldche. Bei einer Fldche von 500 m? ergibt sich ein Gesamtvolumen von 4.000 m%h.

Sanitar

Die Warm- und Kaltwasserzufuhr wird nahtlos in das bestehende System integriert. Wir nutzen PEX-Leitungen zur
Verteilung, die im Doppelboden und den Wanden verlegt werden. Wo immer es moglich ist, werden die
bestehenden Schmutzwasseranschliisse im Gebdude beibehalten. Das aktuelle Leitungssystem wird griindlich
gespllt und, falls notwendig, instand gesetzt - ein Prozess, der auch als "Kanalsanierung" bekannt ist. Die
Leitungen werden im Doppelboden verlegt, und wenn erforderlich, kann dies auch durch die Bodenplatte
geschehen. Wir belassen das Ableiten des Regenwassers liber das Dach unverandert.

Neubau:

Liiftung:

Da im Neubau keine speziellen Gerate wie Industriekiichen oder Fritteusen vorhanden sind und
keine Oligen Substanzen verarbeitet werden, ergeben sich keine besonderen Anforderungen an die
Laftungsanlage. Zur Auslegung der Liftungsanlage fiir das Bistro im Neubau wurden die
Raumluftanforderungen gemaR den SIA 2024 Richtlinien bertlicksichtigt. Gemall Standardwerten
betragt der Luftbedarf 36 m¥h pro Person. Fur eine Belegung von bis zu 50 Personen ergibt sich
somit ein Gesamtvolumen von 1.800 m¥h. Im Neubau wird eine einfache Liftungsanlage mit Zu-
und Abluft installiert. Die Zuluft erfolgt im Essbereich, wahrend die Abluft in den Nebenrdumen
und im Bar-bereich abgefiihrt wird. Die Fortluft und die AuRenluft werden entweder liber das Dach
oder die Fassade gefiihrt. Ebenfalls ist eine natirliche Durchliiftung moéglich und anzustreben.

Heizung:

Im Neubau, welcher auch das Bistro
einschlief3t, folgt ein ahnlicher Ansatz.
Wir schlieRen an das bestehende
Fernwarmenetz an und installieren eine
Ubergabestation im Technikraum. An
dieser Station werden die
Deckenheizstrahler angeschlossen, um
die Raumlichkeiten effektiv zu beheizen.
Zusatzlich werden spezielle Heizgruppen
installiert, die sowohl fiir das
Heizregister in der Liftungsanlage
(Heizen mit Zuluft) als auch fiir die
Deckenstrahlplatten vorgesehen sind.
Die Warmeabgabe erfolgt Giber in die
abgehangte Decke integrierte
Deckenstrahlplatten, die auf eine
Temperatur von 19°C erwarmt werden,
sowie Uber Zuluft, die in den Fenstern
mithilfe des Heizregisters in der
Laftungsanlage auf 21°C erwarmt wird.
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Fernwarme-Regler

vorlauf
bei -11°Cca. 115°C

Rucklauf
Altbau max. 60°
Neubou max. 45°

Hausanschluss mit
Warmedbergabe-
station (WUST)

Fernwarmenetz Hausstation

Betrieb durch REFUNA AG Betrieb durch Kunden

Sanitartechnik:

Die Bereitstellung von Warmwasser erfolgt durch die Integration
an einer neuen Ubergabestation oder einem Boiler. Die
Verrohrung fir Warm- und Kaltwasser wird sorgfaltig im
Bodenplattenbereich mittels PEX-Leitungen realisiert.
Schmutzwasserleitungen sowie Entwasserungsrinnenanschliisse
werden prazise in die Bodenplatte eingebettet, und sie sind an
den Kontrollschacht vor der Kanalisation angeschlossen. Die
Ableitung von Dachwasser erfolgt getrennt und fuhrt bis zum
Kontrollschacht.

Flr Sanitdaranlagen mit mehr als 50 Sitzplatzen ist die
Implementierung geschlechtergetrennter WC-Anlagen
vorgeschrieben.

Es ist anzumerken, dass die Verfligbarkeit 6ffentlicher Plane fir
bestehende Werkleitungen nach intensiver Recherche duflerst
begrenzt ist. In Ubereinstimmung mit unserer respektvollen
Herangehensweise an die Aufgabenstellung wurden keine
behordlichen Stellen kontaktiert, um Klarheit zu schaffen. Im
Verlauf des Projekts steht noch die Klarung des
Hauswasseranschlusses an.
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26.10.2023 Klingnau Kirchen Umnutzung

1 Vorbereitungsarbeiten
1 Vorbereitungsarbeiten
2 Gebiude
21 Rohbau 1
211 Baustelleninstallation
2110 Riickbau
2111 Flachengeriist
2116 Maurerarbeiten

22 Rohbau 2
211 Fenster, Aussentiire
2116 Aussentiire aus Holz/Metall

224 Bedachungsarbeiten

225 i Di und Da

23 Elektroanlagen
231 Revidierten Leitungen, Anschliisse und Apperate
233 Leuten und Lampen

24 Heizungs-, Liftungs-, Klimaanlagen
2421 Energiezulieferung, anschluss Fernwarme
Warmeerzeugung
Warmeverteilung
Luftungserzeugung
Luftungsverteilung

25 Sanitaranlagen
251 Aligemeine Sanitarapparate
252 Spezielle Sanitarapparate
254 Sanitarleitungen
258 Kiicheneinrichtungen
257 Loschanlagen

27 Ausbau 1
271 Gipserarbeiten
2710  Gipserarbeiten

2734  Innentiiren
2734  Innentiiren

28 Ausbau 2
281 Bodenbelédge
2814 Doppelboden
2816 Bodenbeldge Plattenarbeiten

282 Wandbeldge
2824 Wandbelage Plattenarbeiten

2850 Innere Oberflachenbehandlung
287 Baureinigung

29 Honorare
Planungskosten
291 Architekt
292 Bauingenieur
293 Elektroingenieur
294 HLKKS Ingenieur
296 Spezialisten

©

Betriebseinrichtungen
30 Betriebseinrichtungen

&

Umgebung
40 Terraingestaltung

@

Baunebenkosten

56 Uebrige Baunebenkosten
51 Bewillingskosten
53 Versicherung

©

Reserve
Reserve, Rundung ca. 5% von BKP2

Total
Total inkl. Mwst

Kushtrim Ferataj

Menge

1PL

X X X X X

X X X X X

14 stk

226 GF
62 m2

138 m2

775 m2
775 m2

17%
9.0%
1.5%
2.5%
3.0%
1.0%

5%

8.10%

Preis

CHF

CHF
CHF
CHF
CHF

. CHF

CHF

CHF

CHF
CHF

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF

CHF

CHF
CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF
CHF

CHF

CHF

15'000

10250
42'000
20'000
65'000

3'400

5'000

12'000

85'000
48'000

12'250
32'000
60'000
36'000
33'000

20'000
12'000
45'000
52'000

7200

55'000

2'600

310
135

135

58

28

838210

88'000

15'000

5'000
5'500

49'035.29

93'817.52

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF
CHF

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF
CHF

CHF

CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

(exkl. MWSt)

15'000
15'000
980'706
137'250
10250
42'000
20'000
65'000

3'400
3'400
5'000
12'000
133'000
85'000
48'000
173'250
12'250
32'000
60'000
36'000
33'000
136200
20'000
12'000
45'000
52'000
7'200
91400

55'000

36'400
163'710
70'060
8'370
18'630

44'950
21'700

142'496
75'439
12'573
20'955
25'146

8'382

88'000
88'000

15'000

10'500

49'035
49'035.29

1'158'241
1'252'059

Kostenvoranschlag

Die Kosten fur den Neubau belaufen sich auf rund
880°000.- CHF, fur die Umnutzung in der Kirche
werden rund 1.16 Mio Schweizer Franken benétigt.

Die grossten Kosten entwickeln beim Neubau der
Rohbau bzw. die 2 Schalen Konstruktion und die
HLKSE.

Bei der Umnutzung sind die gréssten Kostentrager
sicherlich der Bodenaufbau bzw. gesamte Ausbau
und die HLKSE Installationen, welche sich aufgrund
der Anlagen-Revidierung sammeln.

Dieser Kostenvoranschlag hat eine Genauigkeit von
+/- 10%.

Die Bepreisung wurde durch Erfahrungswerte und
Quervergleiche mit Vorhandenen Vertragen erstellt.
Die Mehrwertsteuer wurde mit 8.1% verrechnet da
diese Projekt im 2024 Umgesetzt werden soll.

231023 Klingnau Neubau
Menge
1 Vorbereitungsarbeiten
1014 Rissprotokoll 1x
1017 Bestandsaufnahme Nachbargebéude 1x
101.8 Bestandsaufnahme Kanalisation 1x
12 Sicherungen, Provisorien
1234 Kanalisation 1x
15 an best 1x
16 Anpassungen an best. Verkehrsanlagen 1x
2 Gebéude
20 Baugrube 1
21 Rohbau 1
211 Baustelleninstallation 1
2110 Kran 3 mt
211 Magerbeton Sauberkeitsschicht 130 m2
211 Dammung oberhalb der Bodenplatte, Dicke 12cm 156 m3
21 Bodenplatte inkl Schalung und Armierung 40 m3
2111 Geriist 165 m2
2115 2 Schalenmauerwerk aus Beton 148 m2
2161 Natusteinarbeiten 160 m2
22 Rohbau 2
211 Fenster, Aussentiire
2211 Neues Fesnter inkl. Montage und Abdichtung 7 Stk.
2116 Aussentire aus Metall 2 Stk.
2218 Oblicht 1 Stk.
222 Spenglerarbeiten 50 m1
2241 Dichtungsbelage Flachdacher 183 m2
228 Aussere Abschliisse, Sonnenschutzanlagen 1x
23 Elektroanlagen
2330 Neue Elektro Anschliisse und Apparate 1pl
24 Heizungs-, Liiftungs-, Klimaanlagen
2421 Energiezulieferung, anschluss Fermnwérme 1
242 Heizungsanlage 1
244 Liftung 1
25 Sanitaranlagen
251 Aligemeine Sanitarapparate 1
258 Kiicheneinrichtungen 1
27 Ausbau 1
271 Gipserarbeiten
2710 Gipserarbeiten 1
273 Schreinerarbeiten
273 Aligemeine Schreinerarbeiten 1
2734 Innentiiren
2734 Eingangstiire EG 2 stk
2734 Tire WC 4 stk
2722 Metallarbeiten
Metallarbeiten 1PL
28 Ausbau 2
281 Bodenbeldge
2814 Bodenbeldge aus Naturstein 226 GF
282 Wandbelige
2824 Wandbelage Plattenarbeiten 65 m2
287 Baureinigung 1x
29 Honorare
Planungskosten 17%
291 Architekt 9.0%
292 Bauingenieur 15%
293 Elektroingenieur 2.5%
294 HLKKS Ingenieur 3.0%
296 Spezialisten 1.0%
3 Betriebseinrichtung
30 Betriebseinrichtung
4 Umgebung
40 Terraingestaltung
5 Baunebenkosten
56 Uebrige Baunebenkosten
51 Bewillingskosten
52 Kopien 2%
53 Versicherung
8 Reserve
Reserve, Rundung ca. 5% von BKP2 5%
Total
Total inkl. Mwst 8.10%

Kushtrim Ferataj
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Preis

CHF 2'500
CHF 250
CHF 250
CHF 4’500
CHF 8'500
CHF 1'250
CHF 9'500
CHF 10250
CHF 1'950
CHF 50
CHF 110
CHF 880
CHF 27
CHF 480
CHF 225
CHF 1750
CHF 3'400
CHF 6'500
CHF 150
CHF 136
CHF 12'000
CHF 55'000
CHF 12'250
CHF 7820
CHF 19'800
CHF 45'000
CHF 22'000
CHF 12'000
CHF 7'500
CHF 2'600
CHF 680
CHF 10'000
CHF 226
CHF 135
CHF 5'500
CHF 541670
CHF 25'000
CHF 75'000
CHF 1'700
von BKP 29

CHF 1'800
CHF  31'687.70
CHF 63'830.70

CHF
CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF

CHF

CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF

CHF

CHF

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

(excl. MWSt)

17°250
2'500
250
250

4'500
8'500
1'250

633'754
9’500

171°011
10250
5'850
6'500
1716
35200
4455
71040
36'000

69'938
12'250
6'800
6’500
7’500
24'888
12'000

55’000
55'000

39’870
12'250

7820
19'800
67°000
45'000
22'000
64’000

12'000

7'500

5200
2720

10'000
65’351

51076

8775
5'500
92'084
48750
8125
13'542
16'250
5417

25'000.00
75'000

5'342

1'700
1'842
1'800

31688
31'687.70

788'033
851’864
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Wirtschaftlichkeit

Zeitintervall
Bauteil Beschrieb in Jahren REWF CHF/UH CHF/Jahr
Unterhalt fiir Bestand Aus Vorgabe 60’000.00 CHF
Abwasserleitungen Spulen, Kontrolle 5 5.31 1’800.00 CHF 339.05 CHF
Fassade Reinigung 5 5.31 2’500.00 CHF 470.90 CHF
Fenster + TUren Kontrolle, Unterhalt 5 5.31 1’200.00 CHF 226.03 CHF
Flachdachkontrolle, Kontrolle, Mahen,
Unterhalt Reinigung 1 1.00 850.00 CHF 850.00 CHF
Fugenabdichtungen Kontrolle, Ersetzen 2 2.03 1’250.00 CHF 615.76 CHF
Sonneschutz Wartung, Kontrolle 5 5.31 750.00 CHF 141.27 CHF
Bodenbeldge Reinigung Intensive reinigung 5 5.31 4’000.00 CHF 753.44 CHF
Kontrolle und ersatz
Elektroinstallationen kleinteile 1 1.00 1’500.00 CHF 1’500.00 CHF
Heizung Kontrolle, Wartung 1 1.00 1’500.00 CHF 1’500.00 CHF
Luftung Kontrolle, Wartung 1 1.00 1’501.00 CHF 1’501.00 CHF
Sanitdrapparate Ersetzen kleinteile 1 1.00 1’500.00 CHF 1’500.00 CHF
Kleinkiichen Ersetzen Kleinteile 5 5.31 5’000.00 CHF 941.80 CHF
Bewirtschaftung,

Umgebung Baume schneiden 3 1.00 4’300.00 CHF 4'300.00 CHF
Schliessanlage Kontrolle, Wartung 5 5.31 650.00 CHF 122.43 CHF
Grosse Gebaudereinigung 2 mal Jahrlich 1 1.00 5’000.00 CHF 5’000.00 CHF

Total Unterhalt  79°761.68 CHF

Durchschnitliche Rentenendwertfakto

Spaltel Bauteil Lebensdauer Baukosten r (3% Basiszinssatz g

Neubau 211 Baumeisterarbeiten 100 171'011.00 CHF 607 281.73 CHF
Neubau 221 Fenster/Ture 40 60°000.00 CHF 75.4 795.76 CHF
Neubau 222 Spenglerabreiten 40 10°000.00 CHF 75.4 132.63 CHF
Neubau 224 Bedachungsarbeiten 25 16’000.00 CHF 36.5 438.36 CHF
Bestand + NB 23 Elektroanlagen 40 188'000.00 CHF 75.4 2'493.37 CHF
Bestand + NB 24 Heizung, Luftung 30 54'870.00 CHF 47.6 1’152.73 CHF
Neubau 25 Sanitdranlagen Neubau 30 67'000.00 CHF 47.6 1’407.56 CHF
Bestand 25 Sanitdranlagen Bestanc 30 300’000.00 CHF 47.6 6’302.52 CHF
Bestand + NB 27 Ausbau 1 40 564’000.00 CHF 75.4 7'480.11 CHF
Bestand + NB 28 Ausbau 2 20 365’351.00 CHF 26.9 13’581.82 CHF
Bestand Gebdudehlille, Bausubstanz 80'000.00 CHF

Total Riickstellungen 114’066.58 CHF
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Wirtschaftlichkeit

Renditeberechnung Umbau + Neubau Klingnau

Investitionskosten

Neubau Einheit CHF

BKPO Land

0 x

0.00 CHF CHF

17°250.00

BKP1 1x 17’250.00 CHF CHF
BKP2 1 x 633'754.00 CHF CHF 633'754.00 . . .
e o ZmoDcHE ci 2500000 Die Baukosten belaufen sich auf rund 1.9 Mio CHF.
BKP5 1x 5342.00 CHF CHF 5342.00
BKP8 5% von BKP2 5% 31'688.00 CHF CHF 31'688.00 . .

Das Konzept mit Events sind Referenz Recherchen um
Investitionskosten CHF 788’034.00 . . . . .
. realistische 85 Events im Jahr, welche eine Einahme
woo e e 0 - - von 3000 CHF pro Event bringt. Wir tendieren stark
o2 x B0I0600CHF  CHF 58070000 darauf das die Anzahl der Events hoéher ausfallen wird
i L oo i aeoooos da wir das Ziel anstreben mit Gastrobetrieben der
oo o memer or oo Umgebung eine Partnerschatft bilden, bei denen die
..wesﬁﬁonskosten R — Unternehmen die Raumlichkeiten auch als "Erweiterten

Gesamteinnahmen

Mietertrag Neubau
Mietertrag Kirche
Total Ertrag

136 m2 a
85 Events a

CHF 1’946’275.30

150.00 CHF
3’000.00 CHF

CHF 20’400.00
CHF 255’000.00

CHF 275°400.00

Investitionskosten
Total Ertrag

CHF 1'946’275.30

CHF 275°400.00

%

14%

Bewirtschaftung und Riickstellung

Gastro Betrieb" in Wochentage nutzen kénnen.

Fur das Bistro habe ich eine m2/Jahr miete von 150
CHF angesetzt, was ein Fairer und Realistischer Preis
ist flr die Lage und das Projekt.

Die Rickstellungen und Unterhaltskosten sind auf der
vorherigen Seiten ausgewiesen.

Versicherung 0.12% von Investition CHF 1'946'275.30 2'335.53 CHF ein Grossteil dieser Kosten sind Vo rga ben der

Leerstandsrisiko 4.00% vom Mietzinz CHF 275’400.00 11'016.00 CHF . . . . .
Verwaltung 3.00% vom Mietzinz CHF 275'400.00 8'262.00 CHF Geme|nde Wobe| es S|Ch um Ruckste”ungen von 80 OOO
Rickstellung gemass Auflistung 114'066.58 CHF

Unterhalt gemass Auflistung

Zuschlage Total

7.12%

79'761.68 CHF

215'441.79 CHF

CHF und Unterhaltskosten von 60°000 CHF. Fraglich ist
hier ob oder mindestens ein Teil mit der Kirchensteuer
bezahlt/unterstitzt werden kann und somit eine bessere

Ertrag im Jahr 275'400.00 CHF
e ng T Rendite erzielen kénnten als die aktuellen 3.08%. Trotz

Nettorendite

Nettorendite

Nettomietertrag

CHF 59958.21 _

Gesamtinvestition

CHF 1'946'275.30

3.08%

dem finde ich die Rendite von 3.08% zeigt dass, das
Projekt verlockend ist, somit wirde sich das flr die
Gemeinde lohnen
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Farb Materialsierungskonzept

Kirche Klingnau

IRaum

Boden

| Decke

Wand Fenster Tire Kiiche Eventsaal
Kirche innen
Material Linoleum Weissputz Gips (Bestehend) [Holzdecke/Steildach Bestehende Kirchenfenster | Alu Tiire in Holz-Look Stahl Holz
Farbe Dunkelrau Weiss Braun Farbig Braun/schwarz Grau/Schwarz Braun Schwarz
Neubau WC WC
Innen Wand Decke Boden Wand Boden Bar
Material Sichtbeton Typ 3 Runtergehangene Decke Pflastersteine PRIMA MATERIA PRIMA MATERIA Holzwerkstoff
Farbe Grau Grau/Schwarz Grau Grau Grau Grau/Schwarz/Braun
Neubau
Aussen Fassade Decke (Flachdach) Oblicht Umgebungsleuchten
Material Sichtbeton Typ 3 Exstensiv begriinnt Glas/Aluminium ALU
Farbe Grau Griin/Grau Glas/Schwarz Schwarz Eloxiert
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Quellenverzeichnis

Lehrstoff der TEKO

- Entwerfen der Weg der Architektur von Patrik Lehmann
- Neufert Bauentwurfslehre

- Statik unterlagen von Marcel Aubert

Normen und Merkblatter:

- SIA 500

- SIA 2024

- SIA400

- SlA416

- SIA180

-  BNO Stand 2012

- VKF Brandschutzrichtilinien

- Bau und Nutzungsordnung Stadt Klingnau

Dattenblatter:
-  www.Ubakus.ch

-  www.4b.ch
- www.archdaily.ch

- www.suisstec.ch

-  www.Linder-Group.de

Kostenberechnung:

- Vertrage Steiner AG

- Vertrage Consus Immobilien GmbH
- Vertrage BF Bau GmbH

Beigezogene Personen:

- David Meier — Polier Hochbau — Amber Bau AG

- Urs Zeier — ING — ZUM AG

- llir Rexha — Architekt — Renderings (Unterstitzung)

- Ferat Ferataj — Baumeister — BF Bau GmbH

- Besnik Topalli — Topali&Bdsch GmbH — Haustechnik

Bilder:
- Google

Farb Material Konzept:

- Google

- Archdaily

- Webseiten von Hersteller


http://www.ubakus.ch/
http://www.4b.ch/
http://www.archdaily.ch/
http://www.suisstec.ch/
http://www.linder-group.de/
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Ich bestatige, dass ich die vorliegende Diplomarbeit
selbststandig verfasst habe und keine anderen
Hilfsmittel als die angegeben Quellen verwendet
wurden. Ebenso wurden samtliche Personen oder
Firmen, welche mich in der Erarbeitung dieser
Arbeit unterstutzt haben, im Quellenverzeichnis
erwahnt. Diese Arbeit wurde weder in gleicher noch
in ahnlicher Form bereits einer Prifungskommission
vorgelegt.

Kushtrim Ferataj

Kriens, 27.0ktober 2023



Schlusswort

Schlussfolgerung

Fazit zum Projekt:
Es war alles andere als einfach, eine angemessene Nutzung fur die Kirche an diesem Standort mit diesen Gegebenheiten zu finden. Die Herausforderung bestand darin, die historische
Bedeutung des Gebaudes zu bewahren, wahrend gleichzeitig eine zeitgemafe und sinnvolle Verwendung fur die Kirche gefunden werden musste.
Es war auch nicht mein persoénlicher Wunsch, eine Eventhalle zu planen, aber im Laufe des Prozesses habe ich erkannt, dass dieses Vorhaben eine einzigartige Moglichkeit bot, die Gemeinde
auf vielfaltige Weisen zu unterstitzen
Die Eventhalle wird nicht nur als Ort fur Gottesdienste dienen, sondern auch als kulturelle Begegnungsstatte und Raum flr gemeinnltzige Veranstaltungen

Dieses Abschlussprojekt fuhlte sich fur mich anfangs wie eine ungewohnliche Freundschaft an. Zu Beginn konnte ich meinem Gegenuber nicht viel abgewinnen und hatte meine Vorbehalte.
Doch mit der Zeit lernte ich es besser kennen, erkannte seinen Wert und fand Freude daran, Zeit zusammen zu verbringen.

Ich gebe zu, dass ich als praxisorientierter Bauleiter meine Herausforderungen bei der Analyse und Entwicklung hatte. Aber als klar wurde, was dieses Projekt sein sollte, nahm ich die Aufgabe
aulerst ernst und bin stolz auf das Ergebnis. Eine weitere Herausforderung bestand darin, die Balance zwischen Qualitat und Quantitat zu wahren und beizubehalten, ohne im Projekt
verlorenzugehen. Besonders gefiel mir bei dieser Aufgabe die Mdglichkeit, die Entscheidungen selbst zu treffen. Als Bauleiter stehe ich normalerweise bei asthetischen Fragen stets unterhalb
von Bauherrn und Architekt und habe selten die Moglichkeit, meine eigene Meinung umzusetzen. Hier war das anders.

Dieses Abschlussprojekt war eine lohnenswerte Erfahrung, die mir nicht nur gezeigt hat, wie wichtig es ist, die Zeit zu investieren, um etwas Wertvolles zu schaffen, sondern auch die Freude,
die in der Bewaltigung von Herausforderungen und dem Treffen von Entscheidungen liegt

In diesen 6 Wochen der Diplomarbeit konnte ich mein Gberwiegendes Theoretisches Wissen uber die Planung- und Projektierungsphase noch mal vertieft angehen und verbessern.

Personliche Stellungnahme:

Diese sechs Wochen waren zweifellos die lehrreichsten, emotionalsten und intensivsten meines Lebens! In dieser Zeit wurden die meisten Fachbereiche unseres Studiengangs auf die Probe
gestellt. Die Fahigkeit, sich selbst unter Druck zu setzen und dennoch hochste Qualitat von sich selbst zu fordern, war eine der wertvollsten Lektionen, die ich aus dieser Erfahrung mitnehme.
Ich bin wirklich stolz auf mein Projekt und habe volles Vertrauen, dass es realisiert werden kann. Diese Aufgabe hat mir gezeigt, dass ich in der Lage bin, herausfordernde Situationen zu
meistern und meine Fahigkeiten auf ein neues Level zu heben. Es war eine intensive Zeit, die mir nicht nur fachlich, sondern auch persoénlich enorm viel gebracht hat

Danksagung

Ich mochte mich von Herzen bei den Dozenten und Dozentinnen sowie meinen Mitschillern an der TEKO Zirich fir die wundervollen und lehrreichen letzten Jahre bedanken! Besonderer Dank
gebuhrt den Dozenten Pietro Scafidi und Patrik Lehmann. Trotz der Herausforderungen, die unsere Klasse mit sich brachte, haben sie stets unbeirrt daran festgehalten, uns das RICHTIGE und
WICHTIGE beizubringen, damit wir diesen Studiengang besser verlassen, als wir ihn begonnen haben.

Ein weiteres und das grofte Dankeschon gebuhrten meiner Familie, die mich bedingungslos wahrend meiner Studienzeit in jeder Hinsicht unterstutzt hat. Ihre Unterstutzung und ihr Vertrauen
waren fur mich eine unschatzbare Stitze auf diesem Weg. Ohne sie ware all das nicht mdglich gewesen, und ich bin unendlich dankbar dafur.
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